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"Zahl 15. 315-PräsB/71 zu 6:<" jJ. 
Verlegung der F'ennerkaserne Präs. :?JlL ___ .tIe.9 ... J972 

.in'Innsbruck; 
Anfrage der Abgeordneten EGG, 
HOREJS J ,:nJNGWIRTH~ RETNHART, 
HILLE an den Bundesmintstel' für 
Landesverteidigungs NI'. 62/J 

An die 

Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

'Parlament 
1010 VI i e n 

In Beantwortung der in der Sitzung des National­
rates am 2. Dezember 1971 überreichten, an den Bundes­
minister für Landesverteidigung gerichteten Anfrage 

NI'. 62/J der Abgeordneten EGG, HOREJS" JUNGWIRTH" REIN­
~ART, 'VlILLE und Genossen beehre icb mich folgendes 
mitzuteilen: 

Zunächst darf hinsichtlich der allgemeinen Aus­

führungen der Fragesteller folgendes bemerkt werden: 

Bereits am 29. Jänner 1971 hat der damals mit der 
Vertretung des Bundesministers für Landesverteidigung 

betraute Bundeskanzler in Beantwortung der Anfrage 

NI'. 338/J (11-773 der Bei~agen zu den stenographischen 
Protokollen XII. GP.) darauf hingewiesen, daß eine:Ver­
legung der Fennerkaserne an den Stadtra.,nd von Innsbruck 

, , 
auch vom. militärischen Standpunkt zu begrüßen wäre~ Es 

fanden daher diesbezüglich mit Vertre'cern der Stadt Inns­
bruck Verhandlungen statt .. die dazu geführt haben .. daß 

seitens der Stadt Innsbruck ein Ersatzgrundstück ange­
boten wurde. Es trifft hingegen nicht zu .. daß dieses Er­
satzgrundstück bereits "zur Verfügung gestellt wurde lf

; 
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soweit ich unterrichtet bin, wird das erwähnte Grund­

stUck im Hinblick auf eine bestehende vertragliche 

Bindung der Stadt Innsbruck voraussi.chtlich nochfUr 
einj.ge Zeit der Schotterge\tün..rlUng dienen. Allerdings 

soll dieser Umstand auf die Planung und den Baubeginn 
nicht von Einfluß sein. 

Im einzelnen darf ich zu den aufgeworfenen Fragen 
folgendes ausführen: 

Zu 1: ..... 

Die zur Verlegung der Fennerkaserne an den Stadtrand von 

Innsbruck notwendigen Verhandlungen mit der Stadt Inns­

bruck sind eingeleitet, allerdings noch nicht abgeschlos­

sen. Es ist. beabsichtigt, dj.ese Verhandlungen unverzüg­
lich fortzuführen., sobald der Raumbedarf' und die Kos ten 

der Ersatzbauten endgültig ermittelt sind . 

.zu 2: 

Eine Aussage da1"11ber, bis \llann mit dem Abschluß der Gesamt ... 

planung gerechnet werden kann, ist im gegenwärtigen Zeit­

pui1kt noch nicht möglich. Es ",lird aber seitens des Bundes·­
ministerlumsfUr Landesverteidlgung alles vorgekeh:r;'t werden, 
um nach dem Ab~chluß· der erNähnten Erhebungen .• die· rUr dle 

Frage der Ersatzleistung von entscheidender Bedeutung sind, 
·die gesamten Planungsarbei.ten möglichst rasch zu beenden. 
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